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Der nördliche Gebirgs-Rand von Afrika oder die Berberei,
mit dem hohen Atlas im W., wird bewohnt von Ber¬
bern, Arabern (theils Mauren, theils Beduinen), Tür¬
ken, Juden und Christen; er enthält folgende Staaten;
a. Das Kaiserreich Fez und Marokko, im W. mit

den Städten: Fez, 85 Ew., Marokko, 100 Ew.,
Mogador und Tanger.

b. Die Regentschaft Algier, seit 1830 im Besitze der
Franzosen, mit Algier, 100 Ew., Oran, Constantine
und Bona.

c. Der Staat von Tunis, unter einem von der Pforte
abhängigen Bai, im W. der kleinen Syrte, mit der
Hptst. Tunis, 130 Ew., nahe dem alten Carthago.

6. Der Staat von Tripoli, unter einem von der
Pforte abhängigen Pascha, erstreckt sich von der klei¬
nen Syrte bis Aegypten und umfaßt auch das Hoch¬
land Barka und die Oasen Fezzan und Augila.

V. Australien (entdeckt von 1520—1616.)

1. Lage: s. Australien besteht aus dem Festlande Neuhol¬
land und einer Menge Inseln, Polynesien, welche sich
vom indischen Ozean bis Amerika erstrecken.
d. Das Festland liegt auf der nordöstlichen Landhalbku¬

gel, durchschnitten vom südlichen Wendekreise, die In¬
seln liegen meist auf der südwestl. Wasserhalbkugel.

e. Im O. liegt ihm S.-Amerika, im W. Süd-Afrika,
im N. Austral-Asien, durch welches letztere es als ein
von Asien losgerissenes Glied erscheint.

2. Begränzung: Das Festland wird im O. und S.
vom großen Ozean, im W. unv N. vom indischen Oz.
begränzt.

3. Größe: 160,000 OMl. oder fast gleich Europa, davon
nimmt das Festland 138,000 OMl. ein (10mal Skan¬
dinavien).

4. Gestalt: Das Festland bildet ein längliches, im S.


